
25",Juli 1951e 

der Abe. 0 1 s h t Gun p 1 m n y er, Wilhelmine Mo i k , T r u p p 0 J 

A 8 t 1 ul'ldGenossen-

an den Bundesminister- für soziale Vcrwal-tung, 

betreffend Handb.abune de-r Arbei tsinspektorate und des Jugel1dschutzgesetß ' ,', 

.-:'- ... ----
Aus ~iner J?ressefucldunc in der let zten -Zeit verna.hm dieda.:ciiber ni-~ 

Recht erstaunte Öffentlichkeit, dass in Innsbruck ein l3jährigor Sohüler 

bai Arbeiten an einer Baustelle verunglüokte und schwere VerlelZl,lngen 

davon ... trug'o 

Do.s Ju.(;ondschu:tzC9sotz p das, mi t den StiIillilen aller damals im l?o.~la­

mant vörtretenen Partoien beschlossen vlUrde, verbietet ausdriicklioh die 

VerYlendung von Kindern zu Arbeiten irgendwelcher Art ,die nicht iIn 

'Jugenäschutzgesetz ausdrüoklich gostattet sind .. Selbstverständlich 

gehören Hilfso.rbeitordienste an Baustellonnicht zu, den erlaubten Arbe:I.·-· 

teno<Es kann wohlo.n(;onommen werden, dass der 13jährige auch nicht bein 

zuständiGen gesetzlicho:n. Sozialversicherungsträger gegen die Folgen von 

Krankheit und Ul1fallversi.chert war. Denn die Leituncen dieser Instituto 

hätten zweifellos die Anmcldullß' eines ICindes als Hilfsar'Qci ter ahaclolur~, 
~ , 

Der bedauernswerte Kna.be wird nun zur Geltend.ma.chun,'1seiner Scha1:c:,ü:;:~: .' 

anspruoha /Jagen den ausbeuterischen Dienstgeber den kostspieligen und 

langwierig-en Prozesswoe besohreiten zrrlisseho) 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für soziale Verwalttingd7,e nachstehende 

A nf r t}.' 6 e J 

14!) Ist der Herr Bundesminister bereit, durch Organe des Ministe­

riums an Ort und Stelle feststellen zu lassen, wieso es zur VOJ:'Wendunc; 

eines Kindes bei Baua.rbeitenkoumen konnte'? 

2.) lot der Herr Bundosminister für sozio.le Verualtung bereit, 

gegen d.ell- -s.c-huldt~aß'enden -Unt-e-rnehmer -a-l ±e .,.ßehrlt-t-ee±n~-u±tGrri die -z;, . 

einer entsprechenden :Bestrafung fühl~en? 

3~) Welche Massnahmen gedenkt der Herr Bundesminister für soziaL: 

Verwaltung zu unternehmen, damit die Arbeitsinspektorate in Österroic!l 

imsta.nde sind, Kinderarbeit zu verhüter..1hoch bevor die Kinder Opfer ~~::i CL 

Arbeitsunfalles geworden sind? 
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